
7. Kölner 
Antibiotika-Tag

Was gibt es Neues in der
Klinischen Infektiologie?

Samstag, 30. Januar 2010
9.00 bis 13.30 Uhr

Tagungsort:
Hörsaal I LFI der Uniklinik Köln

Joseph-Stelzmann-Straße
50924 Köln

Mit Unterstützung der Nordrheinischen
Akademie für Ärztliche Fort- und Weiterbildung

der Ärztekammer Nordrhein 
(mit 4 CME-Punkten anrechenbar)

Die Veranstaltung wird freundlicherweise von 
folgenden Firmen unterstützt:

Astellas Pharma GmbH • Astra Zeneca GmbH • Bayer Vital GmbH
Essex Pharma GmbH • Gilead Sciences GmbH 

Infectopharm GmbH • Janssen Cilag GmbH
MSD Sharp & Dohme GmbH  • Novartis Deutschland GmbH

Pfizer GmbH • Wyeth Pharma GmbH

Organisation und Tagungsleitung:
Prof. Dr. H. Seifert

Institut für Medizinische Mikrobiologie,
Immunologie und Hygiene

Prof. Dr. G. Fätkenheuer
Klinik I für Innere Medizin

Universitätsklinikum Köln

Auskünfte zur Organisation:
Prof. Dr. H. Seifert

Tel. 02 21-478-320 09 · Fax 02 21-478-320 35
E-mail: harald.seifert@uni-koeln.de
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Parkmöglichkeit:
Tiefgarage des Uni-Klinikums · Einfahrt Kerpener Straße

P

Klinikum der
Universität zu Köln



Was gibt es Neues in der 
Klinischen Infektiologie?

Was gibt es Neues in der
Klinischen Infektiologie?

Organisation 
und wissenschaftliche Leitung

Ihre

Prof. Dr. med. Harald Seifert Prof. Dr. med. Gerd Fätkenheuer

Programm:

09.00 - 09.10 Uhr Prof. Dr. Edgar Schömig, Köln
Begrüßung

09.10 - 09.30 Uhr PD Dr. Hilmar Wisplinghoff, Köln
Neue Antibiotika

09.30 - 09.50 Uhr Prof. Dr. Oliver Cornely, Köln
Neue Antimykotika

09.50 - 10.20 Uhr PD Dr. Mathias Pletz, Hannover
Pneumokokken-Impfung - Was ist 
geschafft, was bleibt zu tun?

10.20 - 10.50 Uhr Dr. Gero v. Gersdorff, Köln
Nicht immer banal - aktuelle Aspekte
bei Harnwegsinfektionen

10.50 - 11.30 Uhr Kaffeepause

11.30 - 12.00 Uhr Prof. Gerd-Dieter Burchard, Hamburg
Update: Malaria bei Tropenreisenden

12.00 - 12.30 Uhr Prof. Dr. Winfried Kern, Freiburg
Infektiologie-Highlights 2009

12.30 - 13.00 Uhr Prof. Dr. Ulrike Wieland, Köln
H1N1 - Armes Schwein?

13.00 - 13.30 Uhr Prof. Dr. Thobias Welte, Hannover
Update: Sepsistherapie

Ende der Veranstaltung

Prof. Dr. med. Harald Seifert
Institut für Medizinische Mikrobiologie, Immunologie und 
Hygiene, Universitätsklinikum Köln
Goldenfelsstraße 19-21, 50935 Köln

Prof. Dr. med. Gerd Fätkenheuer
Klinik I für Innere Medizin, Universitätsklinikum Köln 
Joseph-Stelzmann-Straße 9, 50924 Köln

Referenten

Prof. Dr. med. Gerd-Dieter Burchard
Bernhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin
Bernhard-Nocht-Straße 74, 20359 Hamburg

Prof. Dr. med. Oliver Cornely
Klinik I für Innere Medizin, Universitätsklinikum Köln 
Joseph-Stelzmann-Straße 9, 50924 Köln

Dr. med. Gero von Gersdorff
Klinik IV für Innere Medizin, Universitätsklinikum Köln 
Joseph-Stelzmann-Straße 9, 50924 Köln

Prof. Dr. med. Winfried Kern
Innere Medizin II / Infektiologie, Medizinische Klinik und 
Poliklinik, Albert-Ludwigs-Universität
Hugstetter Straße 55, 79106 Freiburg

PD Dr. med. Mathias Pletz
Klinik für Pneumologie, Medizinische Hochschule Hannover
Karl-Neuberg-Straße 1, 30625 Hannover

Prof. Dr. med. Tobias Welte
Klinik für Pneumologie, Medizinische Hochschule Hannover
Karl-Neuberg-Straße 1, 30625 Hannover

Prof. Dr. med. Ulrike Wieland
Institut für Virologie, Universitätsklinikum Köln
Fürst-Pückler-Straße 56, 50935 Köln

PD Dr. med. Hilmar Wisplinghoff
Institut für Medizinische Mikrobiologie, Immunologie und 
Hygiene, Universitätsklinikum Köln
Goldenfelsstraße 19-21, 50935 Köln

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Inzwischen hat sich der Kölner Antibiotika-Tag als eine überaus erfolg-
reiche regionale Fortbildungsveranstaltung auf dem Gebiet der 
Infektiologie etabliert. Unsere vorangehenden Veranstaltungen wurden
von jeweils weit über 300 Teilnehmern besucht und so freuen wir uns,
Sie nun zum 7. Kölner Antibiotika-Tag: Was gibt es Neues in der
Klinischen Infektiologie? einladen zu dürfen.
Die klinische Infektiologie ist eine der spannendsten und vielfältigsten
medizinischen Disziplinen. Während neue diagnostische Möglichkeiten
die Diagnose von Infektionskrankheiten erleichtert haben, wird ihre
Therapie durch die zunehmende Resistenzentwicklung mikrobieller
Erreger erschwert, mit der die Entwicklung neuer Antiinfektiva kaum
Schritt halten kann. Das Ziel dieser Veranstaltungsreihe ist es, einen
Überblick über Neuentwicklungen auf dem Gebiet der Antiinfektiva zu
geben, wobei der Schwerpunkt auf neue klinische aber auch in-vitro
Daten zu Antibiotika, Antimykotika und antiviralen Chemotherapeutika
gelegt wird, die in jüngster Zeit in Deutschland zugelassen wurden oder
auch kurz vor der Zulassung stehen. Diese neuen Substanzen, ihre
Indikationsgebiete und Nebenwirkungen sowie ihr Stellenwert im
Vergleich zu bereits etablierten Antiinfektiva werden ausführlich 
diskutiert. Ein zweiter Themenkomplex wendet sich aktuellen
Entwicklungen in der Klinischen Infektiologie zu, wobei in diesem 
Jahr die Themen Pneumokokken-Impfung, Harnwegsinfektionen,
Malaria, Neue Influenza und Aktuelle Sepsistherapie auf dem
Programm stehen. Hierfür haben wir hochrangige Referenten gewin-
nen können. Ein traditioneller Programmpunkt ist die Präsentation der
„Infektiologie-Highlights“ des Jahres 2009.
Unsere Veranstaltung richtet sich an insbesondere im Krankenhaus 
tätige Kolleginnen und Kollegen aller Fachbereiche, die sich in ihrem
klinischen Alltag mit der Diagnostik und der Therapie von Infektions-
krankheiten befassen müssen und die es nicht immer leicht haben, aus
der Fülle der Informationen auf diesem Gebiet neue wissenschaftliche
Erkenntnisse, klinisch relevante Neuentwicklungen und neue diagno-
stische und therapeutische Perspektiven herauszufiltern.

Wir hoffen, mit diesem Programm einen breiten Interessentenkreis
anzusprechen und den fachlichen Gedankenaustausch zu fördern und
freuen uns auf Ihre Teilnahme und eine anregende Diskussion.


